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fielen, unb letzterer ging beim aud) fdjtiefelid) ale gürftabt aua
ber Söatjlurne Ijerüor, bautte aber nadj 6 Sabren fdjon roieber

ab. Slm 19. Suli 1692 folgte Suter Sofeph bem Suter Siupcrt
Don Stolt rrad) ale Statthalter ber roeitläufigen Stiftegüter
gu Sfüjfif'on gegenüber Sapperêroil am linfcn Ufer beê âurdjcr-
fece, ©r fottte jebodj biefe Statttjafterci bereite beu 27. Sluguft
1693 roieber mit greubenfetë üertnufdjar Ser 5. Sioüember

1694 erljob hm im Stifte gum cbrenüoita.t Slmte eineê Sub»

priore. Slber fdjon am 3. Sinti 1695 fdjidte ihn Stbt Sîaphaet
abermalê nadj greubenfele; ber 19. Segember 1698 fmj ihn

jebodj roieber im Stifte. Slm 23. Seg. 1699 mar er ale Srobft
für Setleug im Seffin, baê am Unten Ufer bee Seffin, roenig

öfttidj üom Sangarfee liegt, iu Sluêfiàjt genommen roorben ; mau
betjiett iljii aber roegen Sefürcljtuirgeu für bie Steife gurüd. Slnt

11. Suni 1700 bat P. Sofeph um ©rtttjcbrmg üom Slmte beê

Saieubrübcrinftritftore, um ber Slttfgabe eineê Äuftoe ober

Äirdjerridjtttjrncptere beffer obliegen gu fönnen. Sen 17. Sani
1701 traf er irte Seiàjtiger ein im Senebiftiuer=Scoituenftofter

gabr, roeldjeê am redjten Simmatufer, Sietifou gegenüber, nahe

am Stuêgange beê gitrdjerjecë liegt unb fdjon feit 1130 ©igeutum
bee Stifteê ©infiebetu ift. Sort ftarb P. Sofeptj bereite bar 5. Slprit
1705, am greitag rradj bem lueifeen Sonntag, im Sitter üon nur
59 Safjreu unb er fanb in gabr audj feine lajte Stutjeftätte.

Seit 9. Suli 1670 fütjrte P. Sofeptj unermüblidj utrb urt»

itiitcrbrodjat ein Sagebudj. Seine Stufgeidjnungen fütlen 19

goliobäube beë Stiftêardjiuë. Ser lajte ©irrtrag gefdjatj air
fetriem Siamatëtag bai 19. SJiärg, 18 Sage üor feinem Sobe.

©r roar ehr üielfeitiger SJiann, reidj an Äenntniffar, bei feinen

Stiftemitbrübcru fetjr beliebt, ein muftertjafter, tiefretigiöfer
Drbaiêmatm, ben ber ©efjorfam unb bie Scfcljtc bcë. jeweiligen
Ätofterabtee für jebeê befdjroertidje Stint bereit fanben.

P. Josephs frankfurter Reise.

So beftimmte iljrr barn audj Stbt Sfugitftht Stebing 1684,
im gleidjen Saljre, in roeldjem baê SSerf biefeê gürftabte über
baê Äongil üon Srient. üoltenbet im Srude erfdjien, unb ber
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fielen, nnd letzterer ging denn anch schließlich als Fürstabt ans
der Wahlurne hervor, dankte aber nach tt Jahren schon lvieder

ah. Au? 19. Juli 1092 solgte Pater Joseph den? Pater Rupert
voi? Roll uach als Statthalter der weitläufigen Stiftsgüter
zn Pfäffikon gegenüber Rapperswil an? linken Ufer des Zürcher -

sees. Er sollte jedoch diese Statthalter« bereits den 27. Angnst
1tt93 ivieder mit Frendenfels vertauschen Der 5. Nvvember
1094 erhob ih?? im Stiste zum ehrenvollen Amte eines Snh-
priors. Aber schon am 3. Inni ltt95 schickte ihn Abt Raphael
abermals nach Freudenfels; der 19. Dezember 1tt98 sah ihn
jedoch ivieder im Stifte. Am 23. Dez. 1699 ivar er als Prvbst
sür Belleuz im Tessin, das am linken User des Tessin, wenig
ostlich vvin Langensee liegt, in Aussicht genvmmen wvrden; mau
behielt ihn aber wegen Befürchtungen für die Reife zurück. Am

II. Juni 1700 bat Jvseph um Enthebung vvin Amte des

Laienbrüderinstruktvrs, um der Aufgabe eines Kustos vder

Sirchenschatzmeisters besser obliegen zu können. Den 17, Inni
1701 traf er als Beichtiger ein im Be??edikti??er-No??i?enkloster

Fahr, welches am rechten Limmatufer, Dietikon gegenüber, nahe

am Ausgange des Zürchersees liegt und schon seit 1130 Eigentum
des Stistes Eiusiedelu ist. Dort starb Joseph bereits de?? 5. April
1705, an? Freitag nach dem Meißen Sonntag, im Alter von nur
59 Jahren und er fand in Fahr auch seine letzte Rnhestätte.

Seit 9. Juli 1070 führte Jvseph imermüdlich und un-
niiterbrochen ein Tageonch, Seine Aufzeichnungen füllen l9
Fvlivbändc des Stiftsarchivs. Der letzte Eintrag geschah an

seinem Namenstag den 19. März, 18 Tage vor seinem Tode,

Er ivar ein vielseitiger Mann, reich an Kenntnissen, bei seinen

Stiftsmitbrüdern sehr beliebt, ein musterhafter, tiesreligiöser

Ordensmann, den der Gehvrsam und die Befehle des, jeweiligen
Klvsteravtes für jedes beschwerliche Amt bereit fanden.

Josephs 5ranKwtte, Heise.

Sv bestimmte ihn denn auch Abt Augnstin Reding 1684,
im gleichen Jahre, in welchem das Werk dieses Fürstabts über
das Kvnzil vvn Trient, vollendet im Drucke erschien, und der
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gelehrte gürft üom SJiärj bi© Sani felber aud) nadj Siom reifte,
eine Steife auf ben Südjermarft nadj grarrffttrt am SJÎain ju
uttterneljnteii, roaê bamalê mit roeit gröfeerat Sieifebefdjroerben
üerbutrben mar, atê bieê heiitjutage ber galt ift. ©ê roar
battrais im Stifte ©infiebeln bereite 20 Sahre, feit 1664,
eine Sudjbrudcrei in Setrieb, bie Seftanb hatte, bis int Stcüo»

IittionSjafjr 1798 ben 1. Dft. bie granjofen biefelbe auê beu

Äloftermattern entführten. Sie Sîeife P. Sofeptjê auf bar Sucher»

marft nadj granffurt hatte alfo bat gwcd, bau Südjerabfae
aus ber jungen Stiftëbruderci roeitere Satjucu ju eröffnen.

Unb fo möge bam nun ber Sdjitberung biefer intereffanten
Steife eines ©infieblermöndiee nadj granffurt golge gegeben

roerben unb jroar nadj bat eigenen Sîcijetagbricf}=Stufjcidjnitiigeit
bcë P. Sofeptj Sietridj, roobei aflerbiugê beê öftern irgeubroehhe

fpradjtithe Stubertingen uub Scridjtuugcu notroenbig fein roerben.

üon Ginsiedeln nad) Basel.

S o n u c r ê t a g b e ti 16. SJÎ ä r j 1684. Siadjbem P. Sctruë
Äätiu, Sireftor ber Sndjbrnderei, nnb idj ben 16. SJiärg gu

Sferb üou ©infiebeln abgereift unb groar bebieut üou Sominif
Dêroatb, einem fjiefigeit Sattler, fiub roir um 7 Ubr morgeue
nadj ber ju ©infiebeln gehörigen gittate Sautait gefommen.
SUS roir gegen bat ©äftfiSbcrg ober gegen ben Sftteuberg fafjen,
ber Setrnau gegenüber am redjten Ufer ber Slip liegt, bettterftcu

roir, baf in bem ©aufe auf bemfelben bas Äatniti mädjtig ftarf
rauchte, biê baê geuer enblidj augeubtidlidj irr etite hohe glimmte
ausgebrochen, fo baf roir fürdjtcn roollten, eS mödjte fidi bete

feauê cntjüubai. ©ê roar aber ber Äamiu fo gut, baf nur ber

Stufe barin atlfeitig auêbramrtc, ohne baf im übrigen ein Schaben

gefdjat). Stce fonntat roir im Sitrrhreiten üou ber Scuitau auê

gar heiter feheu. 2Bir ritten fort nnb liefeat une hiebttrdi nidjt
fäumen; beim fo ce audj gefehlt hätte, unfere ©ilfe roäre oiel

jü fpät geroefen.

©cgcn 11 Uhr famen roir iu Sbatroit am Unten Ufer beê

untern güriebfeee fllt( ,ÜD ,0jr n{^ auöjufpatuteu gefilmt roaren.
©ô roar aber ber 3Birt fo freunbtidi mit une, baf er tine be»

1Z4

gelehrte Fürst vvm März vis Juni selber auch nach Rvm reiste,
eine Reise auf den Büchermarkt nach Frankfurt am Main zu
uuternehmeu, was damals mit weit größeren Reisebeschwerden

verbunden ivar, als dies heutzutage der Fall ist. Es ivar
damals im Stiftc Einsiedeln bereits 20 Jahre, seit 1004,
eine Buchdruckerei in Betrieb, die Bestaub batte, bis im Rcvu-

lutionsjahr 1798 den 1. Okt. die Franzvsen dieselbe aus dcu

Klostermaueru entführten. Die Reise Jvsephs auf den Büchermarkt

nach Frankfurt hatte alsv dcu Zweck, dem Bücherabsatz

aus der jungen Stiftsdruckerei weitere Bahnen zu eröffnen.
Und sv möge denn nun der Schilderung dieser interessanten

Reise eines Einsiedlermönches nach Frankfurt Fvlgc gegeben

werden und zwar nach den eigeneil Rcisetagbuch-Auszeichnuugeli
des p. Joseph Dietrich, wobei allerdings des östern irgendwelche

sprachliche Änderungen und Bcrichtnugcii notwendig sein wcrdcn.

Uon Linsieàeln nach Kasel.

D o u u c r s t a g d c u 16. Mär z 1684. Nachdem?. Petrus
Kälin, Direktor dcr Bnchdruckcrci, und ich dcu 16. März zu

Pferd von Einsiedeln abgereist und zwar bedient vvil Dvnnnik
Oswald, einem hiesigen Sattler, sind wir um 7 Ubr morgens
nach der zu Eiusiedelu gehörigen Filiale Beiman gekommen.

Als wir gegen den Gästlisberg oder gegen den Altenbcrg fahcn,
der Bennau gegenüber am rechten Ufer der Alp liegt, betirerktcn

wir, daß in dem Hause auf demselben das Kamin mächtig stark

rauchte, bis das Feuer endlich augenblicklich ill eine hohe Flamme
ausgebrochen, so daß ivir fürchten wollten, es möchte sich das

Haus entzünden. Es ivar aber der Kamin su gut, daß nur der

Ruß darin allseitig ausbrannte, vhne daß im übrigen ein Schaden
geschah. Dies kvunteu wir im Durchreiten vvn der Bennau aus

gar heiter sehen. Wir ritten fvrt und ließen uus hiedurch uicht

säumen; denn sv es auch gcsehlt hätte, unsere Hilfe wäre viel

zü spät gewesen.

Gegen 11 Ubr kamen wir in Thalwil am linken Ufer des

untern Zürichfecs an, ivo ivir nicht auszuspauueu gesinnt waren.
Es war aber der Wirt sv freundlich mit uns, daß er uns bc-
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